
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/180840 vom 24.04.2024]

Objekt: Mainz: Adolf I. von Nassau

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18257053

Beschreibung
Vorderseite: Der gevierte Wappenschild Speyer/Nassau in einem Dreipass.
Rückseite: Der in gotischem Gestühl thronende Erzbischof mit Heiligenschein, in seiner
Linken einen Krummstab, in der Rechten ein Buch haltend, unten ein Säulenkapitell.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 3.50 g; Durchmesser: 22 mm;

Stempelstellung: 10 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1373-1379
wer
wo Bingen am Rhein

Gefunden wann
wer
wo Sötenich

Beauftragt wann
wer Adolf von Nassau-Wiesbaden-Idstein (1423-1475)
wo

Besessen wann
wer Joh. Peter Pütz
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/180840


wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Geistlicher Fürst
• Gold
• Goldgulden
• Heiliger
• Heraldik
• Herrschaft
• Mittelalter
• Münze
• Spätmittelalter
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